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Das Lalw-r Wochrn-
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal . nämlich
Mittwoch n. Samstag,
Äbvnnementsvreis kalb-
jährl .5 -t kr., vurchdiePvü
bezogeninWürttemberg
1 ft. 2 l kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt,
Amts- und InteUigenzbtatt für den Pezirk.

In Calw abonnirt man
be : der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege-
nca Postamt . — Die
Einrückunqsgebütir be¬
traut 's kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro. 52. Mittwoch,  den 8 . Juli. 1883

Amtliche Dekanrrtmachungen.

Das Ministerium des Innern
an das K. Oberamt Calw.

Bei dem vielfachen Bedürfniß nach Be¬
schaffung guten und zureichenden Trinkwassers
muß es für die Gemeinden von hohem
Werth sein , daß ihnen der Rath eines tüch¬
tigen Sachverständigen zur Seite stehe , damit
sie nicht Kosten für Versuche aufwenden , deren
Fruchtlosigkeit ein erfahrener Techniker zum
Voraus ankündigen kann , anderseits aber aus
diejenige Gewinnungsweise hingeleitet werden,
sür welche die Wahrscheinlichkeit eines Erfolgs
in Aussicht steht und damit überdieß auch
die Ausführung in einer sachgemäßen Weise
erfolge . Als ein solcher Sachverständiger
hat sich der Geolog und Hydrograph vr.
Bruchmann  in Stuttgart nicht nur durch
seine im Jahr 1836 in der Geognosie und
in der Lehre von der Entstehung und Bil¬
dung der Quellen mit günstigem Erfolg
erstandene Prüfung , in Folge welcher er zu
Vornahme aller in eiese Fächer einschlagenden
Arbeiten , insbesondere zur gesetzmäßigen Re¬
vision der auf die Ausführung der sog . ar¬
tesischen Brunnen sich beziehenden Entwürfe
der Amtskörperschasten , Gemeinden und Stif¬
tungen ermächtigt worden ist (Reg .-Bl . von
1836 , S . 108 ) , sondern auch durch sein bis¬
heriges Wirken in diesem Fache so erprobt,
daß demselben vermöge höchster Entschließung
Sr . König ! . Maj . vom 14 . d . M . der Titel
und Rang eines Wasserbau -Inspektors gnä¬
digst verliehen worden ist und daß das Mi¬
nisterium keinen Anstand nimmt , veranlaßt
durch die im Eingang dieses Erlasses erwähn¬
ten Rücksichten , die Amtskörperschasten , Ge¬
meinden und Stiftungen aus die Dienste dieses
in der Quellenkunde sehr erfahrenen Techni
kers hiemit besonders aufmerksam machen zu
lassen.

Indem das Oberamt hiezu beauftragt
wird , wird bemerkt , daß ein bestimmtes Re¬
gulativ für die Belohnung des Wasserbau-
Inspektors Bruckmann  bis jetzt nicht ausge¬
stellt ist und daß daher die Größe derselben
der freien Verständigung desselben mit den ihn
zu Rathe ziehenden Corporationen und Ge¬
meinden überlassen bleibt , wobei immerhin zur
Berücksichtigung kommen wird , daß re Bruck¬
mann  ein Wartgeld aus der Staatskasse
nicht bezieht.

Stuttgart , 19 . Dez . 1862.
Linden.

-Vorstehender Erlaß wird mit dem Anfü¬
gen zur Kenntniß der Gemeindebehörden
gebracht , daß d« Amtsversammlung zur För¬
derung der für einen großen Theil des Bezirks
so wichtigen Angelegenheit die Reisekosten des

zu berufenden Technikers auf die Amtspfleg¬
kasse übernommen hat

Die Gemeindebehörden , welche sich des
Rathes des Wasserbau -Inspektors Bruck¬
mann .bedienen wollen , haben sich binnen
3 Wochen bei dem Obcramt zu melden.

Calw , 3 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

An die Gemeinderäthe.
In Folge der Anordnung des K . Ver¬

waltungsraths der Gebäudebrand -Versiche-
rungs -Anstalt werden die Gemeinderäthe
aufgesordert , nach geeignetem Ausruf an die
Betheiligten , die Durchsicht des Feuer -Ver-
sicherungsbuchs hinsichtlich der bei der
Landesanstalt versicherten Fabri¬
ken  in Gemäßheit des Art . 12 des Gesetzes
vom 14 . März 1853 vorzunehmen , und das
Ergebniß unter beiläufiger Bezeichnung der
zu schätzenden Gegenstände und ihres muth-
maßlichen Werthes im Laufe dieses Monats
an das Oberamt einzusenden.

Calw , 6 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schi pp erst.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am Dienstag,  den 14 . Juli,

aus den Staatswaldungen Hirschteich , He¬
selberg , Teuselsberg , Ludwigsthann , Rehgrund,

Haldenberg:
1 ' / « Klafter eichene Prügel,

42V « „ tannene Prügel,
34 ' / « „ tannene Reisprügel,
17V - „ weißtannene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an des

Gottschick 's Gärtle.
Am Mittwoch,  den 15 . Juli,

aus den Staatswaldungen Bruckmiß . Koch
garten , Föhrberg und Blendberg:

1 ' / « Klafter buchene und birkene Prügel,
'/ , „ tannenes Spaltholz,

17V » „ tannene Prügel,
17 ' / « ' „ tannene Reisprügel,

6 „ weißtannene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Kuchcnbrückle.
Wildberg , 30 . Juni 1863.

K . Forstamt.
Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Mittwoch und Donnerstag,

den 15 . und 16 . Juli,

aus dem Staatswald Weiler , Abth . Ger-
berhäule:

V« Klafter eichene Prügel,
2 '/ - „ buchene Scheiter,
IV » „ buchene Prügel,

28V - „ Nadelbolzscheiter,
65 ' / « „ Nadelholzprügel,
96 „ weißtannene Rinden
73 "/ « „ tannene Reisprügel,

565 buchene Wellen,
100 tannene Wellen und

zu 150 Wellen geschätzter Schlagraum.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr beim

Haselstaller Hof.
Wildberg , den 3 . Juli 1863.

Kön Forstamt
Niethammer.

Revier Liebenzell.
Der auf Freitag,  den 10 . d . M ., aus¬

geschriebene Lang - und Klotzholzverkaus von
den Schlägen Rollmiß und Moos findet erst am

Freitag , den 17 . d. MtS .,
statt.

Neuenbürg , den 4 . Juli 1863.
K . Forstamt.

2 )2 . Ostelsheim.

Gläubiger - Aufruf.
Wilhelm Gußmann,  Maurer dahier , ist

kürzlich gestorben . Forderungen an denselben
sind binnen 8 Tagen beim Schultheißenamt
Ostelsheim anzumelten und gehörig zu erweisen.

Den 2 . Juli 1863.
K . Gericktsnvtariat Calw.

Geh ring.

Revier Liebenzell.

Wiederholter Holz -Verkauf.
Am Freitag,  den 10 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus in Unterreichen¬
bach wiederholt zum Verkauf:

aus dem Staatswald Thannberg:
76 Klafter tannenes Stockholz;
aus dem Staatswald Löhneck:

992 tannene Stangen , 1— 4 " u . D .,
über 35 ^ lang,

571 tannene Stangen , 4 — 7 " u . D .,
41 — 50 ^ lang.

Den 4 . Juli 1863.
K . Reviersvrsterei.

Diejenigen Handwerksleute,
welche sür die Stadt Arbeiten gefertigt ha¬
ben , werden hiermit aufgesordert , ihre Rech¬
nungen binnen 8 Tagen dem Herrn Stadt¬
werkmeister Kümmerte  oder dem Unter-
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zeichneten zu übergeben , damit rechtzeitig ab¬
gerechnet werden kann . ' *

Calw , 6 . Juli 1863.
Stadtpfleger

Spuler.

Unterhaugstett.

Danksagung
für die bei der Unterzeichneten Stelle ein-
gegangencn mildthätigen Beiträge für die im
vorigen Jahre vom Hagelschlag betroffenen

Gemeindeangehörigen.
1) Von der Gemeindepflege Alt-

hengstett lOfl . — kr.
2 ) Von der Gemeinde Oberrei¬

chenbach durch den dortigen
Schultheißen gesammelt 17fl . 6kr.

3 ) Von der Gemeinde Som-
menhardt durch den dorti¬
gen Schultheißen gesammelt 8fl . — kr.

4 ) Von der Stadt Calw durch
den Herrn Stadtschultheißen
gesammelt 62 fl. — kr

5 ) Von der Gemeinde Neuwei¬
ler von dem dortigen Schult¬
heißen übergeben 5 fl. — kr.

Im Namen der Gemeindeangehörigen
spricht für die Bemühung der Sammler und
den Gebern den herzlichsten Dank aus

Unterhaugstett , 6 . Juli 1863.
Das gemeinsch . Amt.

A . A:
Pfr . Dorsch.  Schulth . Hanselmann

Dinkel - und Haber Verkauf.
Die Gemeinde dahier verkauft

Montag,  den 12 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus
140 Scheffel Dinkel und
125 Scheffel Haber

vom Jahrgang 1862.
Simmozheim . 4 . Juli 1863.

Für den Gemeinderath:
Vorstand Schwämmle.

Anßeramtliche Gegenstände.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Freundschaft,  welche
meiner seligen verstorbenen Gattin
während ihre - 8 »ioiiaklichcn Kran
kenlaaers , besonders auS der Nach¬

barschaft , m geistlicher und leiblicher Pflege
m Thetl geworden sind , wie auch für die
Zahlreiche Begleitung , u ihrer Ruhestätte,
und den freiwilligen Liebesdienst der H rren
Ehrenträger , sage ich hiermit im Namen
sämmilicher Hinterbliebenen Anverwandten
meinen gerübrtesten Dank.

Der trauernde Gatte:
Joseph Zahn,  Kupferschmied.

Altenstaig Stadt.
Sonntag , den L2. Juli , feiert

der hiesige Miffionsverein fein Jah¬
resfest , und eS ladet die MifstonS-
freunde herzlich dazu ei»

der Ausfchusi.

Bügeleisen , solid gearbeitet,
Drahtstifte in allen Sorten,

empfiehlt zu billigen Preisen bestens
2 )2 . I . F . Oe stcrlen.

Stammheim.

Verkauf von Schafen.
AuS Auftrag verkauft der Unter,eichnete

am Montag,  den 13 v. M .,
dem hiesigen Jakob Kirchherr  seine auf
rer Waide in MartinSmooS laufende Schaf¬
herde verschiedener Gattung , bestehend in circa
100 Stück , unter der Bedingung , daß die¬
selben laut des Pachtvertrags auf der dorti¬
gen Waide bleiben müssen . Der Verkauf
beginnt Vormittags >0 Uhr im Kronen-
wirtkShause in MartinSmooS.

Liebhaber werden «ungeladen.
Den 4 . Juli l863.

Gemcinderath Roller.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , backt Laugcnbretzeln

Bäcker Rau.

Drahtstifte
in allen Nummern erlasse iw sehr billig.

Ernst Schall.

Backstein-Käse,
reife Waare , empfiehlt

2 )2 . I . F . Oe stcrle  ii.

1 Geschästs-Empfehlung. X
Da ich vor einiger Zeit ein eige-

nes Geschäft gegründet , so erlaube ich
mir mich einem geehrten hiesigen und H

Ich auswärtigen Publikum zu allen in ^
.!!. mein Fach einschlagenden Arbeiten zu ^
:>!- empfehlen , mit der Zusicherung , daß

es fortwährend mein eifrigstes Bestre - ^
2  ben sein wird , durch äußerst reelle und -»r

pünktliche Bedienung daS Zutrauen
meiner werthen Kunden zu gewinnen . Hr

'ch Fässer in jeder Größe und Form .ch
^werden bei mir stets aus gespaltenem A
.!!. sehr starkem dürrem Holze gefertigt ^

und Garantie dafür geleistet.
Louis Giebenrath  jun ., Küfer , ^

Wilhelmsstraße Nro . 402,

-X- 2 ) 2 . , zunächst der Zügelhütte.

er am nächsten Sonntag  früh , so¬
wie jeden Sonntag über die Bad«

Ott , auf einem mit guten Sitzen versehenen
Wagen inS Wilrbad fahren will , findet Ge¬
legenheit bei

2 ) 1. Ernst Eppinger,  Fuhrmann.

Zimmer-Gesellen
finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit bei

2 )2 . Christian Kirchherr.

Eine Mange
Schullehrer Trost ' s  Wittwe hier.

Calw . Frucht - und Brodpreise am 7. Juli 1863.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Nene
Zu¬
fuhr.

G --
sammt-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Rest
gebt.

Höchster
Preis.

Mittel-
Pieis.

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. st- , kr. st.! kr. st. I kr. fl. kr st. , kr ! fl. I kr. k . kr. st, kr.
Weizen , alt.

— neuer
Kernen , alt.

— neuer
— 621 621 427 194 7 30 7 17 7 — 3112 19 — — — 9 7 10 7 4

Roggen , alt. — — — — - - — — — — — — — — — — —

Gemasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt. 393 393 393 12 5 4 45 1966 35 - 5— neuer
Haber , alt 13 121 134 , 115 19 3 24 3 15 3 6 374 21 2V. - - 3 5— neuer

Summe . 1311135 ! 1148s 935 ! 213 5453 ! 15 » ) Die

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr i weniger

Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 18 kr., dto. schwarzes 16 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4Vr Lth.
Stadtschultheißenaml.

Fruchtpr eise

Hall » )
vom 4 . Juli

Ulm » )

vom 4 . Juli.

st. kr. s st. kr . , fl. kr

6 42 7 22 7 10

4 7

4 13

3 36

6 SO



Allgemeine Nenten -Anstalt ) u Stuttgart.
Dividende.

Die am 27 . Juni stattgefundene General -Versammlung der genannten Anstalt hat
auf den Antrag des Verwallüngsraths beschlossen , den bei der Rentenversicherung bethei¬
ligten Mitgliedern auf je Einen Gulden Rente anstatt bisheriger je sechs Kreuzer nun
zehn Kreuzer Dividende also 16V- °/ ° Dividende aus 1 fl. Rente mit den Coupons
pro ZI . Dezember 1863 auszubezahlen und den nach diesem Verhältnisse sich ergebenden
Dividende Antheil sür ausgeschob »ne Renten und Kapital - Versicherungen letzteren gutzu¬
schreiben . Ferner wurde beschlossen , den bis 31 . Dezember 1862 der Lebensversicherung
bcigetretenen Mitgliedern eine Dividende von 15V ° der Prämie im nächsten Jahr zu
vergüten.

Gestützt auf diese Resultate in Verbindung mit den sehr billigen Einlagesätzen em¬
pfehle ich diese Anstalt , welche die sür die verschiedensten Bedürfnisse passenden Versiche¬
rungs - Formen in sich vereinigt , zu lebhafter Betheiligung und bin zn jeder Auskunft,
wie zu unentgeldlicher Abgabe von Prospekten bereit.

Der Agent : Ferdinand Georg » .

in verschiedenen Farben , B eck' sches Fabrikat,
sind billigst zu haben bei Emil Dreiß.

In Wachstüchern
bade ich wieder eine neue Auswahl erkalten
und ich empfehle solche bei billigen Preisen
bestens . Ernst Schall.

2 )2 . Backnang.
In meiner Appretur finden

3 — 4 tüchtige Arbeiter,
vie mir Rauhen und Scheeren vertraut
sind , bet gu ' em Lohn eine dauernde Stelle.

M . Maier,  Fabrikbesitzer.

200 —220 fl. Pfleggeld
sind biS Jakobi gegen gesetzliche Sicherheit

Hirschau . U. 4 -/ - Procent « usmle .hen bei

Geld auszuleihen . ^ ^ ^ 7 °^
Tie hiesige Stiftspflege hat gegen ' 900 sl . -psltggew

gesetzliche Sicherheit 500 fl. zu 4 ' / - ,liegen zum Ausleihen parat vei
Procent auszuleihen . >2 )2 . Ulrich Lörcher  in Sp . ßhardl.

am 5 . Juli aus
"Orrri/r rtl dem ß Wege von Calw

nach Zavelstein eine schwarzseidene Schleife;
man bittet dieselbe gef . gegen eim Beloh¬
nung abzugeben bei der Redakton d. Bl.

Gesuch.
, Zwei tüchtige Tuchmachergefellen,

welche auf Maschinenarbeit bewanderr,
finden gegen guten Lohn dauernde Leswäf
tigung . Wo ? sagt die R -d . d. Bl . 2 )2-

Meine beiden obern Logis
sind bis Jakobi oder Martini zu vermiethen.

2 ) 2 . Carl Keller,  Bierbrauer.

Rauher-Gcsuch.
Ein Rauher findet sogleich eine Stelle bei

gutem Lohn und Behandlung.
Johann Blum,  Tuchscheerermeistcr,

2 ) 1. in Nagold.

2 )2 . Cimmozheim , OA . Calw.

Geld auszuleihen.
Bei der Snflspflege sind bis Ja.

kovi 100 fl gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 '/ - Procent auszuleiben;

ebenso bei der Schulfondpstege 50 fl. Letz¬
teres kann sogleich crhobcn werben.

80 fl . Pfleggcld
hat sogleich auSzuleiben

W . Cb . Seyfried.

Tagesereignisse
— Stuttgart,  7 . Juli . Gestern Abend wurde der seit acht

Tagen vermißte Knabe seiner trauernden Mutter wieder zurückge¬
bracht . Er hatte sich die ganze Zeit über in den Oberämtern Reut¬
lingen und Tübingen herumgetrieben und seine Reiselust mit har¬
ten Entbehrungen gebüßt , bis ihn ein Gastwirth in erstgenannter
Stadt am Sonntag Abend auf seiner Haustreppe sitzend antraf und
seine Ablieferung veranlaßte (St .-A .)

— Giengen,  1 . Juli . Ein heftiges Gewitter , das am letzten
Montag , Abends 7 Uhr , sich entlud , hat in der hiesigen Gegend
nicht unbedeutenden Schaden verursacht . (Scbw M .)

— Kirchheim  u . T .. 5 . Juli . Wie andere Gegenden , so wur¬
den auch einzelne Gemeinden des hiesigen Bezirkes am 29 . v . M.
durch Gewitter und Wolkenbruch schwer heimgesucht . Am meisten
bat die Gemeinde Holzmaden zu leiden , wo nach vorgenommener
Schätzung V« des Dinkelfeldes und Vs des Haberseldes vernichtet
sind . Zu bedauern ist , daß die Beschädigten Nichts von ihrem
Feldertrage versichert haben , und es wäre sehr zu wünschen , daß
solche Unglücksfälle die Leute endlich Vorsicht lehrten . (Schw .M .)

— Von Friedrichshafen,  3 . Juli , wird berichtet , daß nun
das am 11 . März 1861 in Folge eines nnglücklichen Zusammen¬
stoßes mit einem schweizerischen Dampsboot auf dem Bodensee ver¬
sunkene bairische Dampsboot „ Ludwig " durch Ingenieur Bauer
glücklich gehoben worden ist . Letzterer hatte trotz seiner schon 4
Monate dauernden Vorbereitungen noch mit mancherlei Hindernis¬
sen zu kämpfen , so zeigten sich z. B . die eisernen Haken , an wel¬
chem die Ballons befestigt waren , als zu schwach und bogen sich ge¬
rade , so daß die Ballons zum Theil sich ablösten und das Schiff
wieder in eine Tiefe von 40 Fuß sank . Doch sitzt nun dasselbe , mit
Hilfe von Dampf - und Schleppboten dem Lande zugezogen , nur
noch 18 — 20 Fuß tief und ist mit seinen Radkästen noch etwa
3 '/2 Fuß unter Wasser , so daß nur noch die leichtere Ausgabe ver¬
bleibt , weitere Kameele anzubringcn , um das Schiff vollends an
das Land zu bringen.

— Aus Baiern,  2 . Juli . Am 29 . v . M . brach in Furth
im bair . Walde Feuer aus , das gegen 200 Firste verzehrte . —
In Bayreuth  wurde dieser Tage das zweite bair . Turnfest von
gegen 2000 Turnern gefeiert . ( Schw . M .)

— Frankfurt  a . M . , 3 . Juli . Der deutsche Abgcordneten-
tag , welcher den 20 . und 21 . Juli hier gehalten werden sollte , ist
auf Antrag vieler preußischer Abgeordneten auf etwa 4 Wochen
vertagt worden . Richter , Universitätslehrer rc. hätten im Juli des
Urlaubs bedurft , den sie von dem jetzigen Regimente wohl schwer¬
lich erhalten hätten , während im August in Preußen Ferien sind.

— Leipzig,  4 . Juli Zum Turnfest sind bis beute bereits
6812 auswärtige Festtheilnehmer , darunter aus Berlin 330 , ange¬
meldet , und es macht schon einen schönen Eindruck , in der Liste
Städte von der Ostsee neben österreichischen , von der poscnschcn
Grenze neben solchen von der französischen Grenze zu lesen . Laut
einer treulichen Verordnung wird die Regierung den Turnunterricht
bei den Elementar -Volksschulanalten einführen und können danach
von der Theilnahme am Turnen nur Gesundheitsrücksichten auf Grund
ärztlicher Bescheinigung befreien . ( Fr . A .)

— Berlin,  3 . Juli . Die „ Börsenzeimng " meldet , die preu¬
ßische Regierung sei von der russischen dahin verständigt worden,
daß die Antwort auf die analogen Noten der drei Mächte im We¬
sentlichen zustimmend und namentlich der Berufung eines Congres-
ses nicht entgegen sein und speciell die österreichischen Wünsche be¬
rücksichtigen , den weiter gehenden englischen aber nicht entsprechen
werde . — Es folgen Konfiskationen aus Konfiskationen , Verwar¬
nungen aus Verwarnungen . In wie weit es rathsam wäre , aus¬
wärtige Zeitungen zu verbieten , ist der Gegenstand wiederholter und
eingehender Berathungcn im Ministerium schon vor Wochen gewe¬
sen . Allein man verschloß sich der Wahrnehmung nicht , daß ein
vereinzeltes Vorgehen nur Lärm machen würde , ohne Nutzen zu
bringen . Soll das Publikum überhaupt nicht erfahren , was in
andern deutschen Staaten und im Anslar .de über Preußens jetzige
Lage genrtheilt werde , so müßte das Verbot sämmtlicher auswärti¬
gen Zeitungen mit Ausnahme etwa vvn fünf oder sechs ausgespro¬
chen werden , und das hielt man schließlich sür unmöglich . — Tie
Feudalpartei macht sich Rechnung auf baldige Umgestaltung der
Versassungsurkunde . Mit welchem Hohn unser Siaatsgrundgesetz
von der feudalcn Presse traktirt wird , das entgeht den Herren Re¬
gierungspräsidenten , die über die Verwarnungen zu bestimmen haben.
ganAind gar . — In Köln  haben die Stadtverordneten und Wabl-

.männer eine Adresse an den König gerichtet , die gegen die Preß-
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ordonnanz vom 1. Juni den stärksten Protest erbebt . — L. Juli . ! Nation beeinträchtigten . — Liverpool,  3 . Juli . Eine große
^ . l-.» - " t.t . ^ cr ^F ^uersbrunst ist in den Baumwollen - und Getreidemagazinen von

Materstreet ausgebrochen . Wan schätzt den Schaden auf 200,000 Pfd.
St . Der Werth der verbrannten Baumwolle allein wird auf 150,000
Pfd . St . angeschlagen . Das Feuer dauert noch fort.

Mexiko . Veracruz,  2 . Juni . Juarez hat den Armeeober¬
befehl übernommen und wird vermuthlich bei der Annäherung der
Franzosen die Hauptstadt unter Wasser setzen. ( St .-A .)

Tie „ Kreuzzeitung " schreibt : Der König wird am 18 . d . M . Carls
bad verlassen und sich in 4 bis 5 Tagen nach Gastein begeben.
Die Nachrichten über das Befinden Sr . Maj lauten sehr erfreulich,
v . Bismarck hat Karlsbad jetzt wieder verlassen : Ihre Maj . die
Königin Wittwe wird dem Vernehmen nach am Montag Abend
nach Wildbad abreisen . — Die „ Berl . Allg . Ztg . " schreibt : Wie
wir hören , will Oesterreich die Propositionen stellen : 1) ein Bundes-
direklorium , etwa aus 7 oder auch 5 Mitgliedern ; 2) Volksvertretung;
3 ) zunächst Versuch einer Verständigung mit Preußen , und , wenn
diese nicht erzielt werden kann , weiteres Vorgehen am Bundestage.

— Wien,  3 . Juli . Der lange angekündigte Dergnügungszug
der Württcmberger ist gestern Abend in Wien angekommen und
mit ganz außerordentlichem Jubel empfangen worden . Als die bei¬
den Tonaudainpser , welche die Gäste trugen , unter den Klängen
von Militärmusik bei dem Landungsplätze am Donaukanal anlang-
len , waren beide User des Kanals , die breiten Quais und selbst die
angrenzenden Straßen mit einer Kopf an Kopf gedrängten , sie er¬
wartenden Menschenmenge angejüllt , die ihnen ihre Jubelrufe aus
10 bis 12,000 Kehlen entgegendvnnerte . Eine Anzahl von Fiakern
und 30 bis 40 Omnibus standen für sie bereit ; die letzteren tru¬
gen aus großen Tafeln die Inschrift : „ Unsere Gäste aus Württem¬
berg " , und wo ein solcher W «iM , durch die von Menschen wogen¬
den Straßen fuhr , da wurden ihm Hüte und Tücher entgegenge¬
schwenkt und laute Grüße zugerusen . Der Empfang , begünstigt
durch das schöne Wetter , hatte sich ganz unwillkürlich zu einem so
allgemeinen und großartigen Freudenfeste gestaltet , wie man es wohl
von beiten Seiten kaum erwartet haben mochte . An den öffent¬
lichen Orten waren gestern Nacht die Württcmberger fast der all¬
einige Gegenstand aller Reden . — 4 . Juli . Die Ankündigung
einer Pariser Industrieausstellung sür ' s Jahr 1867 hat in Oester¬
reich , das schon im Februar d. I . eine Weltausstellung auf 1865
oder 1866 angekündigt hatte , natürlicherweise eine nicht freudige
Ueberraschung bewirkt . Die Presse verlangt , daß Oesterreich seine
Weltausstellung dennoch , und zwar im Jahr 1866 halte . ( Schw .M .)

Pole » . Tie Schlesische Zeitung meldet aus Warschau  vom
2 . Juli : Ter Oberpostamttassier ist mit 45,000 Rubeln verschwun¬
den ; er hat die Erklärung zurückgelassen , daß er den Kassenbestand
aus Befehl der Nationalregierung ubgeliefert habe . — Weitere Nach¬
richten melden von mehreren Gefechten in letzter Zeit , welche mit wech¬
selndem Erfolg zwischen den Insurgenten und den Russen stattgesundcn.

Frankreich . Paris,  1 . Juli . Ter „ Moniteur " meldet die
Ernennung der Vicepräsidenten des gesetzgebenden Körpers und die
Eröffnung der Weltausstellung zu Paris im Mai 1867 . — 3 . Juli.
Der „ Moniteur " veröffentlicht die Dekrete , durch welche General
Forcy in Betrackt seiner namentlich als Oberbefehlshaber in Mexiko
geleisteten Dienste zum Marschall , General Bazaine zum Großkreuz
der Ehrenlegion ernannt werden . — 4 . Juli . Der Courrier du Di-
manche theilt heute den Protest der bairischen Krone vom 12 . April
d . I . gegen die Neubesetzung des griechischen Thrones mit . Der
Protest wurde aber unter dem 17 . Juni wieder erneuert.

Griechenland . Am 28 Juni erklärte die Nationalversamm¬
lung den König Georg für volljährig . — Nach der Turiner Dis-
kussione vom 4 . Juli ist am 3 . in Griechenland eine neue Mili¬
tärrevolution ausgebrochen . An mehreren Orten haben Kämpfe
stattgefunden ; die Gesandten Frankreichs und Englands boten ver¬
geblich ihre Vermittlung an und erwirkten nur einen Waffenstill¬
stand von 48 Stunden . Von Malta ist eine englische Schiffsab¬
theilung nach dem Piräus abgegangen . - (Schw . M .)

England . London.  Mit der westindischen Post sind in
England durch das Schiff Panama Star Nachrichten aus Mexiko
eingetroffen . Tie Stadt Mexiko rüstete sich zum Widerstande ge¬
gen den anmarschirenden Feind ; auf Befehl der Regierung mußten
alle französischen Einwohner , ausgenommen die physisch Reiseun¬
fähigen , binnen 3 Tagen die Stadt und ihren Umkreis von 40
Meilen verlassen . In den bezüglichen Verhandlungen des mexika¬
nischen Congresses erklärte der Präsident , er werde in der Stadt
bleiben , und sprach sich direkt gegen eine Ueberfiedelung der Re¬
gierung nach einem anderen Orte aus . Ein von ihm erlassenes
neues Manifest an die Nation besagt , daß er die Hauptstadt bis
zum Acußersten vertheidigen und keine Friedensvorschläge berück - K- vcreign-
sichligcu werde , welche die Unabhängigkeit und ^Souveränität der Prruß . Kassenscheine

Unterhaltendes.

Ein schwer geprüftes Mutlerherz.
(FortsetzungO

Nach einer Pause fuhr die Waisenhausmutter fort:
„Dann bekommt jede Waise etwas von ihrem Arbeitslohn;

dieser unbedeutende tägliche Gewinnst wird für eine jede besonders
bei Seite gelegt ; wenn,sie sich verheirarhen , so dient ihnen diese
Ersparniß zum Braulschatz , und verlassen sie das Haus , um zu
dienen , so hilft es ihnen gegen etwaige Nvth und die Versuchun¬
gen des Lasters . So kann eine Wohlthäterin das zukünftige Loos
einer Waise auch dadurch sichern , daß sie eine Summe Geldes in
ihre Sparbüchse legen läßt ."

„Ist das Alles , Mutter ? "
„Ich kenne kein anderes Mittel , gnädige Frau ; denn so lange

eine Waise in unserem Hause bleibt , muß sie die vorgeschriebene
Kleidung tragen und am gemeinsamen Tische essen , darf nur wenig
Geld in Händen haben ; auch kann sie ohne besondere Erlaubniß
nicht ausgchen und dann nur , um außer Haus zu arbeiten ."

,Tie unruhigen Bewegungen der Gräfin bewiesen , daß die
Erklärung der Mutter ihr Kummer verursachte und sie rief schmerz¬
lich : „ O Gott ! was für ein Loos soll denn der armen Clara werden ?"

„Gnädige Frau , das ist leickt vorauszusehen . Ich werde sie
im Waisenhause als meine Magd behalten , und dann soll sie auch
ihre Gefährtinnen bedienen , für sie waschen und kochen . . . "

„Die liebe Clara " , rief die Gräfin ärgerlich , „soll den andern
Waisen als Magd dienen ? " ,

„Gewiß , gnädige Frau !"
„O das darf nicht geschehen , Mutter , das will ich . nicht !"

rief die Gräfin schmerzlich.
„Seht , liebe Gräfin , ich habe diesen Entschluß aus Liebe zu

dem Mädchen gefaßt ; denn wenn sie nicht mir , das heißt unserem
Hause , als Magd dient , so ist es nur schlimmer für sie. Dann
muß sie sich als Magd in einem fremden Hause vermiethen , wo
sie barsch behandelt , vielleicht mißhandelt wird . Es bleibt ihr noch
das Kloster ; doch wäre es grausam , ja selbst sündhaft , ein zwölfjähriges
Kind dazu zu bestimmen , da man im Voraus nicht wissen kann,
ob ein solcher Berus später ihrem Geist und Gemüth Zusagen wird ."

Gerührt nahm die Gräfin die Mutter bei der Hand und
sprach : „ Dank für die großmüthige Liebe , die Ihr für das Mäd¬
chen hegt : eine Mutter könnte nicht sorgsamer sein . Ihr seid eine
verständige und gute Frau . Doch sagt mir , wäre es nicht möglich,
die kleine Clara ihrem armseligen Loose zu entreißen ? "

„Ich begreife Euch nicht recht , gnädige Frau l"
„Könnte man ihr zum Beispiel nicht Lehrer geben , die ihr

die spanische Sprache und alle Kenntnisse beibringen , welche zu
einer vollendeten Erziehung gehören ? "

„Nein , gnädige Frau , die Vorsteher des Hauses würden dich
nicht gestatten , eine solche Erziehung paßt nicht für eine Dienst¬
magd und kann nur zu Trägheit und Laster Veranlassung geben"

„Dienstmagd . Dicnstmagd !" seufzte die Gräfin und erhob sich;
„ich wenigstens will dieß verhindern !" (Forts , folgt .)

Frankfurter Gold -Cours
vom 6 . Juli.

ä . kr.

Molen . . . . S 3S '/, - 40 ' 2
Fricdrichsd'or . . ? 9 57- zg
Holland. 10 fl.-Stücke S 41 - 48
Nand- Dukaten . . . S S4 —SS
SO-Frankenstücke . . S Sl —SS

N 46 - S»
_

C 0  urs
der k. w. Staatokassen-Verwallv»-

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Cours:

Wiirtt . Dukaten . . 5 fl . 45 kr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fl . 33 st.
Preuß . Pistolen . . . 0 fl. 5k kr-
Andere ditto . . . . S fl. 38 st
20-Frankenjiüche . . . 9 fl. 20 kr.
Stuttgart , l Juli >863.

K. Staatskajsenverwaltnng . .
Revigir«, gedruckt und verlegt von A . Velfchläger.
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